
Wird bereits bei der Konstruktion der Maschine ein durchgängiges Bedien- und Sicherheitskonzept umgesetzt, gibt es für 
den Maschinenbediener keinen Anreiz, sie zu manipulieren. Nach diesen Gesichtspunkten gestaltete Schutzeinrichtungen 
schaffen besonders produktive und sichere Maschinen.

Existierende oder geplante Maschinenabläufe wer-
den bereits im Konstruktionsprozess berücksichtigt.

Alle vorgesehenen Tätigkeiten an der Maschine sind 
ohne Anreiz zur Manipulation der Schutzeinrichtung 
durchführbar.

Die ergonomischen Aspekte aus Sicht des Maschi-
nenbedieners sind Teil des Gesamtkonzepts.

Das gewünschte Arbeitstempo und die damit  
verbundene Produktivität werden erreicht.

Eine freie Sicht auf den Maschinen- und Produktions- 
prozess ist gegeben. Ausnahmen gibt es bei  
Schutzeinrichtungen für Röntgen- und Laseranlagen.

Zugänge sind im Wartungsfall schnell erreichbar.

Durch die Schutzeinrichtung ergeben sich keine 
zusätzlichen Risiken.

Manipulationen vermeiden – Checkliste für eine sichere Schutzeinrichtung

Sichere Schutzeinrichtungen

Einschätzung 
Manipulationsanreize 
(gemäß einer Umfrage 
der DGUV unter 
940 Experten)

Organisatorische Hemmnisse

Sonstiges

Risikounterschätzung

Mangel an Reflexion

Schlechte Ergonomie der Maschine

Produktionssteigerung

Erleichterung der Arbeit

Erleichterung bestimmter Betiebsarten

Zeit- und Leistungsdruck

Bequemlichkeit
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